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urde vo Polizei Chef Muchell ver
haftet. Er hat i Rorlh Plane u
vem dortige Maschineuhause eine Uhr
gestohlen. Dieselbe wurde an der Per
soa Echasrath' gesunde. Auf die
Perhafiung Echasroth' ar ei Preis
von Z lS gesetzt. Marschell Ric vo
North Platte traf hier am Sonntag
Morgen ei und nahm den Gefangenen
in Empfang.

Mayor Kelley. Polizeiches Äilcbell
und Ander lagen dem Fischfang i Cut

ISNischlaNd rd die Ermord, g
de iAe,ao,a oa lteiteler räche
solle sso,t 15.0 Trupp ach Shi

a gesandt werde.

Die --ee $5 Silbercntisikate. di
den Kops ,ne Indianer traze. wer
den allgemki, wege ihrer geschmackoal
le künstlerische Ausführung geladt.
Di neuen tzlv Roten find noch ich!

fertig. Sie sollen z Ehren der glatt
da Bill ine Schlachtschiffe zeig.

De Eiitr'ig in Omaha Hit seinen

Angestellt Ordre ertheilt, da E
sür Kunden nicht auf der Veranda za

d'poairkn, ao die Sonne t schmilzt.
Der dortiae World bearld meint, die

TU acht der Richt,,.
Dem Tespolismu ging in den mei

ste asiatischen Länder de Alterthum
ine Herrschaft vo Lehn. Weise oder

Priestern vorau. die zuweilen auchRich
ter geninnt wurden. Selbstverständlich
sind mir von diesen barbarischen Zustän
den heutzutage nd besonder hierzu
lande ebenso weit entfernt, wie vo den

Menschenopfern und Eonnenandetung,
aber der bekannte Redner Bourke Cock

ran hat von dem Rechtsgelehrlen des

zwanzigsten Jahrhunderts" schmerlich zu

viel behauptet, wenn er die Sditurien
len der 2)ri Lam ?chool" sür ihren
zukünftigen Beruf folgendermaßen zu be

geistern versuchte:
Bei Ihrem Eintritt in' berufliche

Leben finden Sie, daß der höchste Ge-rich- lhof

eben im B.'griffe steht. denAu

gang unsere Kriege mit Spanien zu

entscheiden. Wenn er entscheidet, daß
die Verfassung auf die Gebiete Anmen

dunz findet, die in jenem Kriege ermor
den wurden und daß ihre Erzeugnisse
und Bewohner freien Zutritt zu den Ver.
Staaten und ihren Häfen haben, so wer

den beide Parteien so froh sein, sie lo

zu werden, wie e jetzt die eine ist.
Da Recht der Ver. Staaten. Gebiet zu

erwerben, wird zugestanden. Die An

ghederung Canada' ist nicht nur mög
lich, sondern sogar wahrscheinlich. Auch
die Angliederung Mexicos ist nicht un

ffmann. Jikob griekrich u!
Z,,ks,rtM.

Kielemen. E'll Karl F"dr. u

vtiltenwaldk, angebt, ia Kkau
.

Löper. Der, he u. Sophie ve?hel.
Kawel au Luders,

Lange. Carl Juliu n Brunlcheig
?ema,e. Krlelr Hogo kuxwtg Pzilipp

u Braunschweig.
Löbr, Karl Linden.
Mächet (M'chklS) Christian u. ghri.

ftine tat Büdle.
Meyer. Wilhelm 'S Debringhiusen.
Medenbach. Peter u Bonbaden,
M.'yer. Peter au BraunselS.
Mewe. Wilh u,ust Radolt u. F?rd

Karl August au Rübeland ajh?rz,
M,y?r. August Koarad Heinrich au

Woliwiesä.
Mackeprang. Nikolai au Burg au

Fehmarn,
Müller, Eonrad an Niederflsstgheim,
Neumann, Mari Kaidariae au KrSf

felbch.
Ohl. Adolf. August Michael au

Land.
Popp, flri'drich u Schioelbein,
Popp, Erbe vo Karaline.
Pehnt. Eduard Zriedrich Gusta au

Wolsenbüllel.
Rehbein, arl Wilhelm au Ratschin
Reich, Pauline au S'ietz.
Raue Wilh. Aug. Heim. Ernst au

Elberseld.
Rlekc Friedrich Aug. Eduard au

Ct.tervurg. '1
RooS, Johanne au Obeiq iemiach
Rothard, Albert L:opold Zuu aa

Lut'er ajSdrge.
Rucker, Joh. Heinrich au Lkrmoll.
Etüder geb. Brandt. Friederike au

Schiq lbejn,
Schelle, Aug griedrich Wilh. au

Braunschmeig,
Shl?r, August Loiei Wilhelm au

Liskirchen,
Echeoeitzer, Erbejtine u. Louise Jako

bine au Burgolm,
Schröder. Joh. Heinrich Franz au

Gr. Denkt.
Sipoel, Jost Peter au Hollstein.
Schütte, Adolf au Holzminden,
Timmcke, Joachim Heinrich Friedrich

au Heiligeolande,
Vollmer, Auzuste Lonife Juliane au

Wolfevbüttel,
köeigel Georg Bernhard u. Franz

tlnton au Jockzrim,
Wahnschaffe. Ludwig, au Menger

ir.ghausen,
'fttcbit, Johann Adam auch Johann

genannt au Eschenrod,
Weidmann geb. Müller, Ottilie au

Ro,h.
Zimmer, Johann Jakob au Kandel.
Ziebell geb. Lüdtke, griederike au

Schielbein.

darüber sprach, da Russe und
Teutsche bei Taku gemeinsam im Feu
er gestanden- - hätte. Fast ähnliche
Worte sparch einst Napoleon der Dritte
zu einem ander russischen Kaiser, zu
Alezander dem Zweiten, al derselbe ihn
zur Weltausstellung in Paris besucht,
und dabei beinahe da Opfer eine At
tentat geworden wäre.

Et war mährend der glänzendstenZeit
der zweite Pariser Weltausstellung, in
den Junitagen de Jahre 1667. al
Alexander der Zweite und König Wil
Helm von Preußen dem Kaiser Napoleon
einen Besuch abstattete. Am Morgen
de 6 Juni fuhr Napoleon mit seinen
Gästen ach einer Revue ; er saß mit
Alezander in einem Wagen, al sich der
halbnerrückte Pole Berezemski an densel
den herandrängte und einen Schuß auf
die Insassen abgab. Napoleon mußte
natürlich nicht, er Berezemiu mar und
ob da Attenta: ihm oder dem russische

Kaiser gelte, aber ohne sich zu , besinnen,
warf er seinen Arm um die Schulter
Alezander' und deckte so mit seinem

Körper seinen Gast. Napoleon hatte
in seinem Aeußeren nicht Heroische,
aber Zuschauer jener Scene behaupten.
daß er in jenem Augenblick wirklich hel
denhaft ausgesehen habe.

Berezemski wurde schnell ergriffen und
unschädlich gemacht, seine abgeseuerten
Schüsse hatten auch Niemandem ein
Leids gethan und so beruhigte man sich

bald wieder. Nur Alezander blieb tief

bewegt: der Umstand, daß seiest hier.
im sremden Lande, in der befreundeten

Hauptstadt, die ihn mit Jubel und Be
geifterung aufgenommen hatte, die At
tentäter nicht ruhten und nicht rasteten,
hitte ihn außerordentlich erschüttert und
eine nicht minder starke Wirkung hatte
das muthige Benehmen seines Gastfreun
de auf ihn gehabt. Er drückte ihm
seinen Dank aus. Reden Sie nicht

davon," entgegnete ihm Napoleon, es
mar ein glücklicher Zufall, haben mir
doch etzt gemeinsam im Feuer gestan
den.

Alezander verstand wohl den Sinn,
den Napoleon in diese Worte legte
Der französische Kaiser hätte zu gerne
mit Rußland eme Allianz abgeschlossen.
Es trieb in Frankreich damals ja schon

alles dem Ende zu, dem unvermeidlichen

Kriege mit dem mächtig aufblühenden
Preußen. Napoleon 8 ganze Politik in

jenen Jahien ging bckanntlich darauf
aus, Preußen zu rfoliren und, wenn lr

gend möglich, eme starke Coalitivn ge

gen dasselbe zu Stande zu bringen.
Den russischen Kaiser, welcher damals
ostentativ die Freundschaft zu Preußen
herauskehrte und deshalb auch gleichzei

tig mit dem König Wilhelm nach Pari
gekommen mar, von Preußen ab und aus
seine Seite herüber zu ziehen, betrachtete

Napoleon als eine seinerHauptaufgaben
Sie mißglückte vollständig und diese

Bemühungen scheiterten mh in erster
Liniean der persönlichen Neigung, welche

Alexander der Zweite zu Wilhelm dem
Ersten hatte, und den wenig sceundschaft
lichen Gefühlen, die er Napoleon entge
genbrachte. Dieses Attentat und die

Rolle, die Napoleon bei demselben

spielte, war aber sehr geeignet, in diesen

persönlichen Beziehungen Alezander's
zu dem französischen Kaiser eine Aende

rung eintreten zu lassen. Das erkannte
der schlaue Napoleon auch sofort, er
wollte das Ersen schmieden, so lange es
warm sei, und warf deshalb jene Be

merkung hin, welche schon mehr ein
Wink mit dem Zaunpfahl mar.

Alezander verstand den Wink, aber er
blieb ruhig, die Bewegung des Augen
blicks mar doch nicht mächtig genug, um
frühere Entschlüsse in Wanken zu brin
gen.

' Er entgegnete einige nichtssagende
Redensarten und die Allianz wurde
nicht abgeschlossen.

Heute, nach 33 Jahren, benutzt der
Enkel König Wilhelm's fast-

- dieselben
Worte in einer Botschaft an den Enkel
des Mannes, zu dem einst Napoleon
sprach. Sollte er wohl daran gedacht
haben, wer ihr Urheber war und welche

Bedeutung er in sie legte?

D.r pp.ttt einer Ziege
wird von allen beneidet, deren Magen
und Leber außer Ordnung sind. Aber
solche sollten wessen, daß Dr. Kings
New Life Pill einen gesunden Appetit,
eine regelmäßige Vd,ung und regu
re körperliche Gewohnheiten, die gute
Gesundheit und Energie versichern, her-

vorbringen. Nur 25c in I. H. Harley'S
Apotheke.

Süd - Eömatra.
Louis Meuer. Torrespondent.

Zum Zwecke der Besteuerung der
Union Stock Jard und der hiesigen
Packinghäuser mar der Stadtrath am
letzten Samstag alsAusglerchungsbehor
de zusammengetreten. Die Corpora
tionen waren alle vertreten. Stadt
rath Elision befürwortete, daß das Ge

sammteigenthum der betr. Corporatio
nen m$250,000 höher besteuert werde,
als es bisher der Fall gewesen. Für den

Antrag stimmten Johnston, Elision,
Trainr und Dmorak, wählend die ande
ren Mitglieder des Stadtra'hs sich ge

gen irgend welche höhere Besteuerung
der Corporationen erklärten.

Es ,st Thatsach:, daß die mengen
Corporationen zu niedrig eingeschätzt
sind und es wäre Wünschenswerth, wenn
dieselben in irgend welcher Weise zur
Deckung der Verwaltüngskosten unserer

Stadt etwas thun würden. Die Feuer
wehr und das Polizeidepartement unse
rer Stadt werden oft von der Corpora
tionen in Anspruch genommen und ist
es nicht mehr als recht und billig, daß
dieselben zur Aufrechterhaltung dieser

Departements beitragen. Die von den

Corporationen gezahlten Steuern sind
sehr gering. Er ist schon öf'.ers der Ver-

such gemacht worden, die Coporationen
zur Deckung der stadnschen Verwaltung
kosten in einem größeren Maße heranzu

ziehen, aber da eben so ost sich Leute im

Stadtralh befinden, welche mehr oder

weniger von den Corporationen abhän

gig sind, so waren die Versuche verge
bens.

conocBi i Kiasaly ftad von der dor

tige z)otlr ad Händler destellt
worden: 100 Lluck Lieh. 200 kche,

2000 Hammel. 5400 ushel Kartos.

sei, SO Tank giscy. U.iw V"11 5a
sche tthampigner nd 2 16.000 zlalche

. Wie aber steht' mU Fß S.er.
Whiskey nd Cigarre?

zen usrichtige Menschen soll au

ach., selbst enn er sich 9x einen Irr
ttzum begeistert. Eine wirklich s,ame
Person, die sär ihre Glauben kein

Opser scheut, ist un jederzeit lieber al
ein radikaler Phraseur.dem e mit seiner

zur Schau getragenen zvkeinung nicht
ernst ist, Vou diesem hat man Verrath
zu sui chten. nicht aber von dem Irrenden
der sich gibt wie er ist und den man schlich
lich durch überzeugend Aiaumeule für
den Fortschritt gewinnen kann Au

solchen Kirchen und Staitigläubiger'
sind oft schon tüchtige ReovlutionSr ge-

worden.
Vtz ist kaum och fraglich, daß di

geg'nwSriizen chinesisches Wirrt von

der Knuten Regierung in Petersburg a

gezetielt w irden, die auch de britischen
Raub in SSdasrik, leicht hätt verhin
der können, ar , aber nicht der

Czar. der vor etwa IS Monaten in
ternalionale Haager Fri den . Confe

rerz' einberief s Damals gab S h?ch

intelligent Leute.di vertrauensvoll zum
Beherrscher aller Reußen aujb.ickien.
Man nullte den die ukm'kksamkett der
unter schmtren Steuerlaftrn seufzenden
Pilker von den geplanten eue Massen
schüchternen ablenken, und dieser elend

Zweck ist leider zum größten Theil er.
reicht worden. Die Massen siad noch

ungtheuer leichtgläubig.

Onktl Sam. der vielmehr sein
Stellverterter Metkinley, ist doch in

schlauer Patron. 'Seine Hauptpfisfiz
keit besteht dann, daß er andere Leute,
mit denen er ein Hühnchen zu rupfe
hat, sür PZlizelmidrig dumi, hält. Irr
Auskrage der Washingtoner Regierung
hat j tzi der amerikanische Oberbefehl,
haber in Manila, General MacArthar
eine Art AmnestieErlaß an die Eom
mandeure und Truppen der Filipino
gerichtet. Wenn sie binnen 90 Tagen
ihre Waffen abliefern und auf jeden fer
neun Widerstand verzichten, sollen Ägu
naldo und seine Anhänger unbestraft
bleiben. Räch Ablauf dies r Frist märe
die Regenperiod ziemlich vorüber und
vielleicht könnte ,unse' Kriegsleitung
bald ein ansehnliche Streitmacht von
den Philippinen ach Ehina beordern.
Oie Tagalea werden natürlich jetzt nichts

Eiligere zu thun haben, als di Feind
fkligketkn izustellen, um der Rche Oa
kel Sam'S zu entgehen. Oder auch nicht!
Womit hat denn Azuinaldo eS verdient,
v,n den Amerikanern für so blödsinnig
gehalten zu werden kl

ItUtschlands Regierung kommt
auS dem Zickzack Kurse, der ihr schon so

viele Blamagen nge, ragen, nicht mehr
heraus Besonders die innere Politik
zeichnet sich durch unaufhörliche Wider
fprüche auS. Einer kaiserlichen Schrulle
wegen entschließt man sich bereitwilligst
zum Widerruf sensationeller Maßregeln,
um bald diese, bald jene Parlament
Fraktion den Plänen Wilhelms geneigt
zu machen. De.i Agrariern, di ziem
lich lange mit der Regierung haderten,
müsse ohl sür ihre Unterstützung der

ffloltenvorlage die weitgehendsten Ve

sprechungen gemacht worden sein. Der
Annahme di',er Vorlage folgte die Er
schmerunz der gleisch-Einfuh- r aus dem

Fuße, und nun soll auch der vielbespro
chenen .Le'irenolh' abgeholfen werden.
Unsere Leser erinnern sich wohl noch der

häusije Ausweisungen von Russen, Oe
sterreichern und Dänen aus dem vreußi
schen Gebiet sowie der zwangsw.'isen
Germaniflrung preuisch-potnische- r Lan
destheile und Cliaß'Lothringens ijrst
kürzlich wurden wieder einige Russen aus
gewiesen. Jetzt ist aber aus Wunsch der

Agrarier angeordnet worden, dap rufst
sche und polnische Farmarbeiter fortan
ungehindert na?? Preußen kommen und
daselbst ihren Wohnsitz aufschlagen kö.i

nen, vorausgesetzt natürlich, daß ste sich

den Bedingungen der Gutsherren willig
uulermersen. Letz erea ist S hauptsäch'
lich darum zu thun, die bisher gezahl
ten ArbeiiSlöhne mehr und mehr herab
zudrücken. DaS Prinzip der naticnalen
Reinhaltung muß also den hungrigen
Krauij'inkern zu Liebe geopfert werden.
Run dürften auch bald die Centrums
Leute ihrer, Judaslohn für die M'lwirk
ung bei dem Zustandekommen des Flot
tengesetzk reklamiren. Und da nennt
sich eilte starke, unbeugsame Regierung

Was die republikanische National
konvenkion kostete, wird auS Philadel
phia berichtet: Mäßiger Schätzung nach
haben die Kosten der republikinischen
National. Konvention $325,000 beira,
gen. Um die Konvention hierher zu

bnngen.mußle daSatinalkomlte $100,
OOOgaranliren und vondieserSumme sind
bereiiS 75,000 ausbezahlt. DaS Büc
gerkomite brauchte im Ganzen $110,000
auf, und die Unkosten de? Umbaues und
der Ausschmückung der KonventionShal
le betrugen tSS.Ol.v. Die vktdündeten
republikanischen Clubs verausgab! sür
die Unterhaltung ihrer Gäste tsOOO und
und für Dekora ionen und Illuminatio
nen gaben Bürger und Geschäftsleute
tscvO au. Die Ausgaben deS Ratio
aalkomite? für Miethe des Walton Hu
tel. Druckfachen, Transport etc. betru

gen t25 020 Die Ausgaben für die
1353 Telegaten und Ersatzmänner wer
den auf $185,520 veronschlagli Senn
tor Hanna zahlte für eine Flucht Zimmer
im Stratford Hotel $30 den Lag. ob
schon er sie gar nicht betreten h,I. Di.-Herre-

Bliß. Woodru,f. Roosevelr,
Platt und Dep hatten ebenso kos: spie

lige Quartiere. D:n größten Vortheil
au d r Konoentio'. dürften wohl die
Hotelbesitzer und elvige Wirthe gezogen
haben. Geschäflsleuie sagen, die Mehi
einnahmen, welche sie durch die Ikonven
tion hatten, seien durch die Mindern
nahmen, die ihnen da Wegbleiben ihrer
regulären Kunde während der Können
tionSwoche verursacht hrtie, ausgeglichen
worden. Man nimmt an, daß ISO.OOZ

Fremde während der KonvenlionSmoche
in der Stadt waren und daß von diesen
jeder durchscbniltlich $Z verjehrt hat, waS
eine Aukqabe von $750,000 rzcben
würde. u Straßenbahnen beförder
Un täglich 1.00?.0S0Pissagiere oder IS
Plvzent mehr als an gewöhnlichen Ta

ff( GHt, Haugcd.
1193 R Straß. Zimmer 98.

Neb Herpolsheim & So.

nd I th Port OftV tt LIbooIb,
Neb., m Mooad clMt matter.

CTrttalti Staat5nzeige erscheint

Schentlu (Lrftal nd lostet MO stuk

Jahr, ach ImtjchUin kostet d,e

l clait U.00 nbo ird oofüi pottvsrei

,qeU,ch ent.
t.l donnement mal t orauttehU
rva
,kt,tt,e 10 Cent! a Lnle

nerfta,, den 6. Juli 1900.

' .Reiralka Staat Anzei,
. . , - . Ltj.. es m

rt " t 9 rog lr,,r ö1""
ittit und liefert jede Woche

12 ette

die,, Lesestoff. U,n. Sonntag
gaft U den beftcn deutsche Sonntag,
Blatter , and .tenbärtig an die

Seite geftt ndci.

var 'n Kettelet, deutscher e

sandttr in hin, ist von den .Boxer'
ermordet morden.

fit ird gemeldet, daß die englischen
und ttanjöftschen Gesandten edensall

e'mordet morden sind.

Vkt der bevorstehenden schlechten

Weizennntk fräqt flch der Farmer: soll

ich verfaulen oder nicht.'

De Brand aus d' Werfen de

Norddeutschen Lload in Ne ?1rk sind

ungesahr 20g Menschen zum vp'er ge

sagen.
s- -

;

9t$ Gesandten Ketteln Ermordung
in Peking bestätigt sich nd hie, mit
tritt der Chinesische Krieg in eine ernstere
Phase.

HÜlfs Sekrelir Meikeljoh ha,
sei-- e andidatur al Ver. Staaten, Le.
nator an Stelle von John M. Thurston
angekündigt.

D05 ganze Malarien und Mongo
lenihum ist un nicht soviel werth wie
die Knochen eine amerikanischen Jun
gen.' W. P.

William Shermao Jennini. der
demokratische Gouverneurseandivit in

Florita. ist ein geborener Jllinoiser und
Cousin von Wm. I. roan.

Das gräßliche Schiffibrandungluck
am Hobokener Pier der Bremer Linie

öffnet ein neue Problem, von dem
man riher reine Ahnung zu haben schien

Wen chinesische Arbeiter in Ame,
rika ermordet werden, so ist da al e.n
bedauernwerther Zustand zu betrachten,
wenn aber amerikanische Missionare in
China ermordet erden, so bedeutet e

Krieg.

I ihrer National-Eonv?ntio- wel

chnnEhicag abgehalten wurde.haben die

rohibitioaiflen John S Woolley von

Jllinoi für Präsident und Henry
etcalf van hn, Island für Bize,

Piästdent ominirt.

Haoemeaer vom Zuckertruft
und Arbuckle. welche sich seit einigen
Jahren über den Zuck und Kaffee
Handel bekämpfen, haben Freundschaft
geschlossen, indem die Arbuckle in den
Trust gingen. Jetzt wird da Volk die

Zeche bezahlen müssen.

Im Valley Forge im penn'yloani
sch-- n County Ehester, wo George Wash

ington sein schreckliche Winterlager hat'
te und wi Steubea al Organisator de

Siege zu ihm stieß, soll nun ein Ratio,
nalvark angelegt erden.

Tbt chinesische Keilerei ird den Bu
ren wie den Filipino sehr zu statten
kommen, da England und die Ver.'
Staaten kieTruvven nothwendig inEhma
gebrauchen. General Buller soll mit
einer Armee nach China eingeschifft wer

den, ebenso da 14. Jnfanteiie Regi
ment der Ver. Staaten von Manila.
Wenn sich dann die Mächte über die

Theilung llbina' noch selbst in die

Haar fahren, kann' noch lustig werden

I der oeiflossenen Woche landeten

10,000 Einwanderer in New Fnk; die

meisten Polen, Italiener und Kroaten,
welche in den Minen in Pennsylvanien
arbeiten sollen. Pennsylvanien ist der

Staat, welcher eine republikanische Ma
jorilät von 100.00) Stimmen abgiebt

nd diese Arbeiter Jmportation beweist,
ie sehr die .Bosse - um da Wohler.

geh? ihrer Arbeiter besorgt sind. Eine
vaz'llon'Äffaire olle fünf oder zehn
Jahre ist doch ein prStige Ding.

Etnft sagte man: .Aller Segen
kommt von Oben', jetzt heißt k be

kanntlich: .Aller Segen kommt von

Mckinüy'. Nach dem GlaubenSbe.
kenntniß der .loyalen' Patrioten haben
wir e Herrn McKinl'y zu danken, daß
unsere Fabriken in Thätigkeit sind, der
doch nicht sammt und sonder stelle ste

den; ihm haben die Farmer die guten
Zeiten zu danken, eiche die letzten Iah
u ihnen brachten, und nur seiner gro
tun Weisheit haben wir e zuzuschreiben,
daß die Ver. Staaten jetzt in der Lage
sein werden, in China eine der ersten
Gklzen zu spielen. Da Letztere bleibt
von Allen unbestritten, und an dem
Glaubenssatz daß alle irthschaftliche
Prosperität nur Herrn McKinley zu
danken ist. wagen eben nur Ketzrr zu
zweiseln, die da deuteln an dem .Wort'.

Die von den Mächten geplante Zer
stiicrelung resp. Theilung China'S kommt
einem weiteren kapitalistischen nrmuth
zeogaiß le ch. E jrd damit gezeigt,
daß die kauskraft der große Kulturna
tionen durch beständige Ausbeutung so
geschwächt ist. daß die Industrie Leute
neue Absatzgebiete dringend nöthig ha
den. Wären die BolkSmassen Europa'

nd Amerika' in der Lage, ihre berechtig
ten debenansprgche zu befriedigen, so

bedürft' e dieser Raubpolitik nicht. Wo
aber Millionen angesichts unermeßlicher
Reichthümer darben müssen, kann da

Spekulantkuthum freilich sein Rechnung
nicht mehr finden. 3H, n ist aber sa
ziemlich die letzte Hoffnung der moder.
nrn Raubrilter; ist auch tiesel einmal
abgegrast, dann wird der Zusammen
brnch de heutigen Ly!i?ms nicht lange

os Lale ob. D,e Herren hatten guten
Ersolg.

Polizisten Anders und Martin
Tighe sind au dem Dienste enllassen
morden. Die Ensor Polizisten werden
mit jedem Tage weniger.

Dem LeihstallBe1tzer Walker mur
de von einem Unbekannten in Pferd und

Wagen gestohlen.
Das Hoctor'sche Schulplatz . Ge

spenst taugt wieder aus und sollte e

un nicht wundern, wenn der Schulrath
doch noch den betr. Bauplatz kauft. In
diesemFalle wird jedenfalls wi.derum die
Hülfe de Gerichts in Anspruch genom
men werden, da der Echulralh nach dem
Gesetze nicht berechtigt ist, derartige
Ausgaben zu machen, solange nicht da
Geld dafür vorhanden ist. . So wie die
Sache jetzt stehen, ird. nachdem die
Licenz sonstige Gelder in die Schul
casse eingegangen sind, am Ende de
Rechnungsjahre die Rechnung de
SchulSchatzmeister mit einem Deficit
von $35.000 abschließen, fall der
Schulrath den Hoctor'sche Platz kaust
und daraus ein (sebaude ernchlel, wird
da Deficit etwaH80,000 betragen.

Schwache Männer und Frauen
Vietnam ist'esn französische Mittet.

weicls garan,lcln, inpokrnz. welchck von
Neberannrenguz odcr SchmäH; derruhrt,
kucirt. ruft und Muth an Jung und li
vericlyi, Item v .'NreZen ao OH vl
ratioil dex Iqend wieder br, welche zim
Erio'a, , Geichäsr, aes.llschasiiichen und
ed'lichcn 'eben notqig find, ti da Lacket
oder für S. Jrgenkwa hingeiandt nach

mpsang oes:ioe.
Th tdd Trua p. Elgiu. 3ll.

Per Po im Groß nd lcinl,a,.d.l in
Riga' oollikke. Lincoln, e.. S, Ba
ker, Klo? Ci y, Ja. a ich eine vollständige
nusmayt m umm, Waaren wrnret.

a dtschMMkrtkaitzch

Rechtsbureau und Notaria
von

9. LIARCICVOnTII,
533 und 534 Bine, südl. der S. Straße

jtneinnatt, CDio.
ist anerkannt da älteste, weitverbreitet
und zuverlässigste ,n Amerika ukdDeutsch
land und alle Ansprüche ans

Erbschaften und Rechte
rann man verrrauenvvu in ein Hanv,
.egen vnd versichert sein, daß die kleinsten
wie die grogten

Bollmachts'Attfträg,
mit gleichem 'Eifer, und genauer Recht
kenntniß prompt und gewissenhaft erle
digt werden.

Die offizielle Liste Vermißter Erben
wird wöchentlich in diesemBlatte erneuert

Vermißte Erde.
Die nachfolgenden aufgesordertev

Personen oder deren Erben wollen sich

direkt an Hermann Marckmorth, Recht'
anwall und Notar, 224 und 226 Bine
Straße, Eincinnoti, Ohio, wenden, da
Niemand außer ihm Aufschluß geben
kann. Hermann Marckmorth besorgt
die Einziehung von nachbenannten unr
allen Erbschaften prompt und billig,
stellt die nöthigen Vollmachten au?.' unt
erlangt alle erforderlichen gerichtlicher
und lirchlichen Dokument. Herr
Marckir"rth ist durch seinen 40jähr,gev
persönlichen und schriftlichen Verkehr mi.
den deutschen Erbschaftsgerichten unk
Banken, sowie durch seine solide Stel
lung, als der erfahrenste und zuvecläf
sizste Vertreter in deutschen Erbschaft
sachen anerkannt und nur sie befähig!
ihn diese gerichtlichen Aufforderungev
vermißter Erben zu erlangen und in
ollen bedeutenden Blättern Amerika',
zu veröffentlichen.

Anschütz. Joh Georg genannt Kon
"ad auS Bisseiiberg.

Bauiach, Johanne Dorothea aus
Reuthsu,

Breckmoldt, JohS. CaSpar Melch or
aus Klankenese,

Birkenflock. Heinrich au Gnedelbach,
Becker, Georg aus Ni?deiquembach,
Boehm. Julie au Urad,
BrunS, Heinrich Friedrich Christian

aus Gr. Denkte.
Becker. Christian Ludwig Wilhelm

aus Wvlfenbüitrl.
Barmann, Älbcrt Carl aus Wölfen

büt'el.
B'umeister, Robert aus Hamburg,
Bremer, Heinrich Christian auS Gr.

Stöckheim,
Bey?r, Wilhelm Carl aus Skirwitell,
Brauer, Robert Daniel Henri aus

Hamburg,
äi)uve. Julius Christian Theodor au

Braunschweig,
Edelmann, Heinrick auS Niederbiel,
Sng'l. Alous au Orb.
Faillard, Louis Wilhlm au Braun

schweig,
ffranke, Georg Robert August auS

La idSberq ajWarthe,
Ferling, Clemens Joseph Ferdinand

aus Hemingen.
Findeisen, Heinrich Aldert auS Dam

mendoss
Gieksberg, Hermann Cmil AlonZinS

aus JulinSb.'rq,
Gauger geb. rudtk Albertin aus

Schioelbein.
Hgfsmann, Margarethe tauch Anna

Margaretha) aus Bobenhausen,
Hönecke, Friedrich Bernhard Ludwig

aus Wolsenbültel,
Hohensang, Karl Friedrich Ferdinand

auS Jasenitz.
Künzer, Joh. Georg au Mundenheim
Krüzer, Älbe't aus Schivelbein.
Kühne, Theodor Ludwig au Braun

fchmcig
leinsckimidt. Theodor Argust Georg

au Braunschmcia.
rutsch, geb. Bestert. Änna Chri,1ine

au Tzrlsdorf Marie Karosiae, Marie
Zli!abeih u, Catharine Elisabeth auS
fifit.tiA:v.3T.

Stücke seien s, klei. daß man sie eben

sogut gleich urch den Ritz sche Thür
und Schwellet Hau schieben könnte.

I der Politik giebt e keine g,i',
d n, , Politik fordert thatkräftige, im
mr kampfbereite Männer. Nicht die

Männer, die sich iraehm zurückziehe
vom öffentlichen Leben, eil ihnen die

Po, Ulk z schmutzig ist. di von Moral-red- e

triefen, aber selber nicht die Hand
anlege ollen, vichi dies sind e, von
denen man Bessern, g hist. kann, soa
der den Minnern, die wa sie al recht

erkennen, nun auch mit aller Energie in'
Werk zu legen such.. Wenn nicht al
le bei nn so ist, wie e sein sollie. so

liegt die Schuld zum großen Tyeil an
den Leuten, die klug schwätze, aber nichi
handeln, di sich ftit'ich entrüsten, ober
hübsch daheim bleiben, wenn sie vem

Unrecht mit eigener Hand steuern s,llen.

Der unaufhaltsame Eisenbahn nag
nat Eollin P. Huntington ist jetzt ein
Eisenbahnkönig Er steht am Ziel sei

ner Wunsche, ist alleiniger Eigenthümer
der ,South?rn Pacisie Company 'U:ker
diesem Namen ist ein riesig System
von Eisenbahnen, Fähren, Endst tonen,
Fluß'vnd Ozeandampfer Linien orga
nistet, das sich von 'Lortlind in Oregon

Calisornien bi nach New Orleans
erstreckt und den Verkehr m Pacisictüste
monopnlisirt. E umfaßt eiwa 7600
Meilen Eisenbahn und repräsentirt einen
Werth van etwa 35t) Millionen mit eine'
jährlichen Brutto Einnahme von 0
Millionen. Und da Alles st ht j tzt un-te- r

ausschließlicher Herrschaft (im
einzigen Manne.

,,EB wird j tzt zugegeben, daß der

internaiional Angriff auf dieTaku-Fort-

die chinesischen Truppen zu Verbündeten
der Boxer gemacht hrt Di Amerikaner

glauben, daß di sich hätt vermeiden
lasten. Admiral Kempff yat sich von

Feindseligkeiten möglichst sern gehalten
und nur Bewegungen nternommen, die

zur Rettung von Amerikanern noihmen

big wuen."
(TakU'Drpesche )

Hierfür wurde er von den"Weisen"der
Marine die im Burean zu Washington
Alle besser mußten, al er an Ort und
S elle. abges'tzt, indem man
dem Ad niral Remy Order telezraphirte,
Kempff da Eommando abzunehmen, weil
er bei Taku nicht mitgemacht hatte.

Eine zweit Schl y Affär in vielfach
verschlimmerter Auftage.

Nachdem der Streik auf den Li
nien der Transit Co. in St, LouiS acht

Wochen gedauert hatte, erreichte er am

Montag Abend, so plötzlich, wie er ge
komm,n war, sein Ende. DaS Verkehr
Monopol, da noch bi vor Kurzem mit
rücksichtslosem Eigensinn auf seinem
.Schein' bestand und an seiner Behaup
tung festhielt, es gebe, nicht zu arbit
riren', ist unterlegen und fi cht sifc jetzt

bedingungslos gezwungen, die Foroer
ungen der Streiker zu bewilligen: es

erkennt die Union an und ist k'döiig, de
sämmtli.en streikenden Angestellten zu'
rückzunehmen.

DaS ist ein VolkSüeg von größter
Tragweite. Das Verkehrsmonopol ist
mil feinen anstößigen Geschäftsmethsden
und mit seiner brutalen Rückstchtslosii-kei- t

gegen sein Angestellten und gegen
da Publikum unterlege.

Freiheit und gleicheRechte für alle
gemeinsam wi di Himmelsluft. Frei
heil und gleiche Rechle, EinS und ua
treiinbir,' Mit diesem Banner stehen
wir vor ter Welt. In diesem Zeichen
liegt der Sieg Und so gedenken wir
die große koSmovolltisch: Idee zu ver
wirklichen, auf welcher die Existenz der

merikanischzn Nation beruht. So wol
len wir die g oße Mission wahren

erfüll, so die ängstliche
Frage der niedergetretenen Menschheit.
.Ist der Mensch sähic,. frei zu sei und
sich selbst zu regieren? beantworten. Die
Antwort ist ein triumphierendes Ja, el

ches den Despoten der alten Welt in die
Obren donnert, daß der Mensch tratz
Allem Mensch bleibt; welches den G:
rrilckten verkündet, daß man sie unter

fl chen VscwSndn unterm Joch hält,
die verzweifelnden Menschenfreunde mit
freudigem Trost und eiveutem Vertrauen
belebt. DieS ist mahr:S Amerikaner

thum, das die Menschheit an sein großes
Herz schließt. Unter seinem Banner
marschieren wir. laßt die Welt folgen.'

Diese Woite sprach Karl Schur, vor
mehr als 4 Jahren und die Bevölker

ung teS Nordens und Westens brach
darüber in Jubel aus. Heutzutage ha
den sich die Ansichten über da Ameri
kanerthum bei Vielen geändert.

Eine Roß zum Knacken. Au Ol
mitz KaS.. erhielten Peter Brack, welche
ein eigenthümliches medizinisches Räth
sei und seine Lösung behandelt. Herr
Brack schreibt: .ch kenne den Mann
persönlich. Kr konnte nicht geheilt wer
den, denn die Herren Doktoren konnten
in ihrer Diagnose nicht einig weden.
Einig sagten ?S wäre Epilepsie, andere
gaben der Krankheit einen anderenGrund
und Namen, und dabei wurde der arme
perl immer elender. Als ich ihn ein
ftenS besuchte, klagte er mir sein Leid.
Ich rieth ihm e einmal mit dem Alpen
kräuter Blutbeleber zu versuchen. Er
begann nun eine regelmäßige Kur, nahm
Blutbeleber ein und rieb seine Brust und
seinen Leib mit Heil Oel ein. Seitdem
sind fünf Mannte verflossen. Gestern
sprach er bei mir vor (er wohnt 4k Mei
len von mir), gesund und munter und
versicherte mich, daß obgleich die Aerzte ,

keinen Nrmen für leine ranihelt sinken
konnten, ihn doch Forni'S Alpenkiäuter
Blutdeleder davon befreit habe.'

Eapt Winfbip bat wer Wölfe ,n l

Tausende vttmitzte rben!
Da die Zahl oller gerichtlich ausge

forderten vermißten Eiben in diesem

Jahre durch ein neue Gesetz in Deutsch
land so grofl geworden ist. daß e un
möglich wird, dieselben in unserem Blatte
ganz zu publizieren, indem fast einem '
au dn.i Eingewanderten. der länger al
l Jahre in Ameiik, wohnt, ine Erb
schast zugefallen ist so ird der Recht
anwali Hermann Marckworth. in Ein
cinnati, Ohio. bei welchem die !si,ieile
Listen aller Erbberechtigten aufliegen
und de Näher der betreffenden Erb
schaften zu erfahren ist. all Anfragen
wegen Erbschaften gerne beantworten
und die ihm anoeltrauten Angklegenhei
ten zur völligen Zufriedenheit ter Auf,
traggeber erledigen.

Sei ein gerettet.
P. A.Danforth von La Gringe. Ga..

litt sechs Monat an einem offenen Bei
Ichreibt aber, daß Bnckles Arnica Sai
be dasselbe in fünf Tagen kurirt habe.
Für Geschwüre, Wunden. SSmorrboi
den ist sie die beste Salb in der Welt.
Kur garantirt Nur SZc. Zu haben
in I. H. Harley'S Apotheke.

Adolph Egge.
In der lebten AuSasbe kk 9lnn,r

vom '48. Jum übermittelten wir den Le
lern sie aqrichi von der Srkankunz
unseres langjährigen Freundes Herrn
Adolph Egge zu Grand Island, indem
mr demselben eine baldige Genesung
wünschten

Dieser unser Wunsch rnurti l,itr
nicht ersüllt. indem wir och wenigen
lagen die traurige Nachricht vcn dem
Hinscheiden des allgemein nribtim
Herrn erhielten. Der Verstorbene er

wahrscheinlich, noch ist diejenige Süd
amerrkaS eine Unmöglichkeit. DeSglei
chen ist selbst die Angliederung China
nicht so phantastisch, ie un die der

Philippinen noch vor wenigen Jahren
erschienen wäre. Bedeutungsvoll mür
den als andererseits die Folgen sein,
wenn das Obergericht findet, daß die

Verfassung auf die angegliederten Ge
biete nicht anzuwenden ist. Wohl mag
die Regierung ihre Politik ändern, aber

die Entscheidung des Gerichtes wird für
immer fortbestehen. Der Kongreß
könnte daS Kapital von Washington ent-

fernen und sich über die Macht erheben,
die ihn schuf. Er könnte Steuern aus
schreiben, nicht zum Wohle der Regie

rung, sondern der Regierer. In jedem
dieser Länder könnte der Kongreß jede
rym guiounienoe Regierung rinirzen.
Die Regierung könnte sich von einer De
mokratie bis zu einer Militärdiktatur
abstufen ... Erstreckt sich die Verfassung
nicht auf die angegliederten fremden

Lander, so wird es immer eine starke

Partei geben, die neue .Kriegsabenteuer
befürwortet. Wenn dagegen das Ober
gericht entscheidet, daß die Verfassung
auch auf diese Gebiete Anwendung sin

det, so wird Niemand sür ihre Ausdeh
nung eintreten, bi jene Länder von
Menschen bewohnt sind, auf welche die

Verfassung wohl ausgedehnt werden
kann. Wenn nun aber der höchste Ge
richtshof aus Männern von solcher Lau
terkeit zusammengesetzt ist, daß ihm die

Entscheidung so ungeheuerer und folgen
schmerer Fragen überlassen werden kann,
ist es dann nicht thöricht zu behaupten,
daß der RechrSgelehrtenstand gesunken
ist?"

Ungeachtet de leisen AnflugeS von

Hohn, der in den letzten Worten liegt,
ist das, was Cockran da angedeutet hat,
in der Hauptsache richtig. Es hängt
thatsächlich nur von den Richtern ab,
ob die Ver. Staaten wenigsten die öu

ßere Form einer demokratische Republik
beibehalten, oder den Weg betreten, den
die römisch italische Republik nach den

Kriegen gegen Karthago eingeschlagen
hat. Legen ne die Versassung dahin
aus, daß der Kongreß eroberte oder ver

tragömäßig erworbene Gebiete dauernd
als unterjochte Provinzen behandeln

darf, so wird eine zeitweilige Niederlage
der Imperialisten die thatsächliche Um

Wandlung der Republik höchstens aufhal
ten, aber nicht verhindern können. Selbst
wenn die republikanische Partei schon in
der nächsten Präsidentenwahl gefchlagen
wird, erden die Befürworter der Aus
dehnung die Erfüllung ihrer Wünsche
höchstens vertagen, bis sie wieder an'S
Ruder gelangt sind, gerade wie die bri
tischen Imperialisten blos ihre Zert ab-

warteten, als Gladstone das Heft in
Händen hielt. Verzichten werden sie

nur dann, wenn das Bundes Oberge
richt entscheidet, daß die Portorikaner
und Philippiner nicht Unterthanen sein

können, sondern in jeder Hinsicht als

Bürger der Ver. Staaten anerkannt
werden müssen. Wenigstens wird die

demokratische Republik dann sicher sein,
bis das Volk der Richter in Israel über

drüssig geworden ist und einen König
verlangt, dait es hinter anderen Völ
ker nicht zurückstehe.

Ob und wie lange die Richter das
Volk gegen sich selbst schützen werden,
läßt sich natürlich nicht voraussehen.
Wir sind in den letzten Jahren unheim
lich rasch marschilt.

War et Wundtr?
CTVt miinhtffhn r irtPiIiim hr &rnJ II IV ' KVVIVVttr l M U

Rena B. Stört von ker Schwindsucht,
Hat in gamamck, Ind., großes Aussehen
nrmt Mr't-.- t "iCO trnn tMlArf st.II l ( Vif tmniu mnwii vhuii( t- I

bender Apotheken dün Muncie, Ind.
imii nur..... 00 MiFnnd . nt& ihr Irit6V.v r '

von Jorktomn ihr sagte, daß sie sterben
müssen. Dann gebrauchtet Dr. Kings
a rr : . (,... o? er)C..Hk ...
Vieui ueil'uciy, iiuyi 01 iuu u uuu
..ri hAflftÄiiMA fiirlrf,... TNttfi.A fl??tt.

IVUlVfc VVUIUIIVl) b 'V.t'
tel bat schon Tuse ,de hoffnungslose
3n fiirirt iinh mild nnrnntirf nflc

Lungen , Brust und Hals Krankheiten
zu kuriren. dttc und $l v0 Probe fta

,chen in 3 H. yiitiey poiyere.

Wilhelm dee Zweite und Na
poleon der Dritte.

Wilhelm der Zweite und Napoleon
der Dritte sind ein paar Menschen, wel
che so verschiedenen Charakters sind, daß
sie nicht mit einander verglichen werden
können. Wir glauben auch nicht.daß dem
deutschen Kaiser die Persönlichkeit Louis
Napoleons sympathisch ist oder daß er
an dessen, meisten mit einem sehr gro
ßen Korn Salz aufzunehmenden Aeuße

rungen Gefallen finde, aber ganz kürzlich

hat er doch eine Bemerkung gemacht, mit
der er, bewußt oder unbewußt, ein Pla
giat an Napoleon gegangen hat. Als
er dem russischen Kaiser ein Beileidste
aramm zu dem Verlust seines Ministers

onene in vem meerum,azlugenenSchIeS
wig'Holstein da- - Licht der Well und kam
im Jahre 1868 nach Amerika Herr
lsgge trieb in Grand Island einen
schnghafien Handel in Kohlen nd A
Baumaterialien und etf-eu- te kick in tvr
Geschäftswelt wegen seiner Rechtschaf,
senyeir eines veneioenswertym NufeS.

Der Dablnaescbiedea mar tintr h.r
Gründ der Gesellschaft .Liederkranz'
un 'lligiieo ver Harmonie oqe, A. O.
l W. In d'M Kntscklafenen nttUi

Gcano Island inen üraer k ,in
Man in des W'te eigensterBedeulung
gkivr,,, un ,i.,s ven !vcu:y der U!ber
euaung besaß, eine Tuaend der mir ki,r.

zrlande nur roch sehr selie" begegnen.
?errn . sgze war eS vergönnt, in

einer Jugend eine oründlich? iikn
zu erlanue. Nach mehrjährigem Be
suche der Elementarschule seiner Heimath,
vollendete er seine Studien auf dem
Gymnasium zu Plön, um später di
Unlversiiät zu iel zu beziehen

D Beerdiauna fand am Konnt
unter außerordentlich zahlreicher Bethet
liguna leiten der ürgerscbast ftm.

Am Grabe des Entschlafenen Iranern
die Hattin, drei Föhne und eine Tochter.

Der Staals Anzeiger" versichert die
Familie Egge ngestchig de herbenIer.
lustiS deS oufrichtigsten Beileid I

K

Neb aska Hebammen und
Entblndnngs-Anstal- t

Di einzige Lehranstalt im Rordmesten.
ist gesetzlich tncorporiri und auf daS Beste
eingerichtet. ' Wer die Hebimmenkunst
gründl'ch erlernen will, sollte diese Schu
.e besuchen. Damen, die ihrer Entbin
düng entgegensehen, finden bei mäßigen
P, eisen Aufrikme.

Ar L. VCGEL, Lei'erin.
1? j


